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Lehrkräften Maria Hansel und Kers-
tin Wittich. Mit 189 beantworteten
Fragen zeigte Victoria Schlegel
(Schuller / BSZ) das größte Engage-
ment.

Bestenliste
Ihr dicht auf den Fersen waren Mar-
co Neubauer (TFA Dostmann / BSZ)
mit 186 Fragen und Melina Bau-
mann (Kurtz Holding / BSZ) mit 179
Fragen. Auch bei der Bestenliste für
die meisten korrekt beantworteten
Fragen belegten diese drei die ersten
Plätze, nur in unterschiedlicher Rei-
henfolge.

Hier lag Melina Baumann vorne,
die insgesamt 121 Mal richtig ant-
wortete. Marco Neubauer und
Victoria Schlegel konnten beide je-
weils 100 korrekte Antworten für sich
verbuchen.

Über ein Lob für großes Engage-
ment konnten sich außerdem Esra
Yüksel (Schuller /BSZ) mit 168 und
Svenja Fecher (TFA Dostmann /
BSZ) mit 166 bearbeiteten Fragen
freuen.

Gesellschaft, fördert Selbstständig-
keit und Unabhängigkeit und ver-
größert den Wortschatz. Wer liest,
kann sich besser mit gesellschaftli-
chen und politischen Themen ausei-
nandersetzen und Quellen kritisch
hinterfragen.

„Man gelangt zu einem ganz an-
deren Bewusstsein“, stellt Berger im

Bezug auf die
Medienkompe-
tenz fest. „Das
Entscheidende
ist, dass man
liest und sich in-
formiert“, fasst

er zusammen.
Mit der Übergabe der Urkunden gab
der Projektleiter am Freitag die Leis-
tungen der Auszubildenden des Be-
ruflichen Schulzentrums bekannt.
Berger war langjähriger Außenstel-
lenleiter der Landeszentrale für Poli-
tische Bildung in Heidelberg und
kümmerte sich in den vergangenen
Monaten um das Quiz und die Aus-
wertung der Ergebnisse. Betreut
wurde das Projekt am BSZ von den

bis“ als eine Initiative für junge Men-
schen in der Ausbildung.

Die Lektüre einer Tageszeitung
informiert nicht nur über das aktuel-
le Weltgeschehen, sondern lässt den
Leser auch an momentan relevanten
lokalen und regionalen Themen teil-
haben. Dies sei besonders für Auszu-
bildende in ortsansässigen Betrie-
ben von hoher
Bedeutung. „Die
Unternehmen
wissen es zu
schätzen, wenn
ihre Auszubil-
denden mit den
Kunden über aktuelle Themen spre-
chen können“, schildert der Projekt-
leiter den Vorteil für die Ausbil-
dungsbetriebe. Diese finanzierten
über den Zeitraum des Projekts das
Abonnement der digitalen Zeitung
für ihre Azubis.

Zusätzlich dazu wirkt sich eine re-
gelmäßige Zeitungslektüre positiv
auf Allgemeinbildung und Sprach-
verständnis aus. Das Lesen ermög-
licht eine aktive Teilnahme an der

Klasse Azubi – Schlaue Köpfe fördern: Teilnehmer des Beruflichen Schulzentrums nahmen Urkunden entgegen / Medienkompetenz und Sprachverständnis im Fokus

Wissen, was in der Region Thema ist
177 Auszubildende an vier
Berufsschulen lasen für
das Projekt „Klasse Azu-
bis“ fleißig die Zeitung.
Auch zwei Klassen vom
Beruflichen Schulzen-
trum in Bestenheid nah-
men teil.

Von unserer Mitarbeiterin
Elisa Katt

WERTHEIM. Für das Engagement im
Projekt „Klasse Azubis“ erhielten 19
Schüler des Beruflichen Schulzen-
trums (BSZ) eine Urkunde. Das BSZ
in Bestenheid hatte sich an der Ini-
tiative der Fränkischen Nachrichten
ebenso beteiligt, wie drei weitere be-
rufliche Schulen im Main-Tauber-
und Neckar-Odenwald-Kreis.

Bevor es an die Übergabe der Ur-
kunden ging, rief Projektleiter Wolf-
gang Berger den Auszubildenden
noch einmal die Hintergründe des
Projekts in Erinnerung. Als Anlass
nannte Berger zwei Dinge: Zum ei-
nen würden junge Menschen heute
kaum noch eine Tageszeitung lesen -
unter anderem deshalb, weil im je-

weiligen Elternhaus keine Zeitung
mehr zur Verfügung stünde.

Zum anderen habe er die Erfah-
rung gemacht, dass sich Jugendliche
hauptsächlich über Fernsehen, Ra-
dio und nicht zuletzt über soziale

Medien informieren. „Ich will diese
Entwicklung gar nicht als schlecht
darstellen oder über Nachteile dis-
kutieren“, stellt der Projektleiter klar.
Elementar sei allerdings, bei der Be-
schaffung von Informationen im-
mer mehr als eine Quelle einzube-
ziehen. „Ich würde mich freuen,
wenn Sie Ihren Medienkonsum
auch in Zukunft auf verschiedene In-
formationsquellen verteilen“, gab
Berger seinen Zuhörern einen Rat
mit auf den Weg. Denn so lautete
schon das Einstiegsmotto seines
Vortrags: „Informiert ist nur, wer
sich richtig informiert“.

Initiative für junge Menschen
Mit den Ergebnissen der letzten in-
ternationalen Grundschulleseunter-
suchung wollte der Projektleiter die
jungen Erwachsenen für das Thema
Lesen sensibilisieren. In der Iglu-
Rangliste hatte Deutschland seine
frühere Spitzenposition in vergan-
genen Jahren einbüßen müssen. Mit
dem Ziel, dieser Entwicklung entge-
gen zu wirken, entstand „Klasse Azu-

19 Schülerinnen und Schüler des Beruflichen Schulzentrums wurden für ihre Teilnahme am Projekt mit einer Urkunde ausgezeichnet. BILD: KATT

„Das Entscheidende ist,
dass man liest und

sich informiert.“
PROJEKTLEITER WOLFGANG BERGER

TV Wertheim: Sportwissenschaftler aus Marktheidenfeld ab Oktober Chef des Sport- und Gesundheitszentrums / 20 Bewerbungen für den Posten eingegangen

Marcus Schwarz wird neuer Geschäftsführer
REINHARDSHOF. Knapp drei Monate
nach dem ersten Spatenstich und
dem nachfolgenden Beginn der
Bauarbeiten findet heute am späten
Nachmittag das Richtfest für das
Sport- und Gesundheitszentrum des
TV Wertheim an der Rotkreuzklinik
statt.

Ob Marcus Schwarz bei dem Er-
eignis dabei sein kann, wusste er
zum Zeitpunkt des Gesprächs noch
nicht. Dass er in Zukunft viel mit der
Einrichtung zu tun haben wird, aber
schon. Denn der 38-jährige Sport-
wissenschaftler, der zurzeit die
Sporttherapie in einem Aschaffen-
burger Gesundheits- und Therapie-
zentrum leitet, wird offiziell zum 1.
Oktober Geschäftsführer des Sport-
und Gesundheitszentrums. Schwarz
ist verheiratet und Vater einer klei-
nen Tochter.

Mit seiner Familie wohnt er in
Marktheidenfeld, ist aber in und um
Wertheim kein Unbekannter. Denn
„wenn ich nicht in Marktheidenfeld
wohne oder in Aschaffenburg arbei-
te, dann spiele ich Fußball beim FC
Eichel“, berichtet er im Gespräch mit
den Fränkischen Nachrichten. Und
kündigt an „dass ich mir die Option
offenhalte, künftig den Weg zur Ar-
beit auch mit dem Fahrrad zurück-
zulegen“. Schließlich könne er als
Geschäftsführer eines Sport- und
Gesundheitszentrums „nicht Was-

ser predigen und selbst Wein trin-
ken“.

Für den Vorsitzenden des TV
Wertheim, Axel Wältz, stand von An-
fang an fest, dass so ein Projekt
hauptamtlich geleitet werden muss.
„Wir wollten einen Sportwissen-
schaftler haben.“ Auf die bundes-
weite Stellenausschreibung sind laut
Wältz 20 Bewerbungen bei Wert-
heims größtem Verein eingegangen.
Sogar aus Berlin meldeten sich Kan-
didaten. „Drei Bewerber haben wir
eingeladen und alle Mitglieder der
Auswahlkommission haben sich für
Marcus Schwarz ausgesprochen.“
Mit dieser Rückendeckung kann der
nun bald ans Werk gehen.

Mitarbeiter gesucht
„Er wird der Chef sein, zuständig für
das operative Geschäft und mit Per-
sonalverantwortung ausgestattet“,
skizziert der Vorsitzende den Aufga-
benbereich des künftigen Mitarbei-
ters. Der natürlich nicht allein blei-
ben wird. „Das Sport- und Gesund-
heitszentrum bietet tolle berufliche
Perspektiven“, wirbt Wältz und ist
überzeugt, „dass der TV Wertheim
ein attraktiver Arbeitgeber ist“. Ge-
sucht wird breitgefächert, von Phy-
siotherapeuten über Service- und
Aushilfskräfte bis hin zu Mitarbei-
tern in der Verwaltung und für die
Reinigung. „Auch hier wollen wir

hohe Standards erfüllen“, betonen
Vereinsvorsitzender und künftiger
Geschäftsführer übereinstimmend.
Er habe eine neue berufliche He-
rausforderung gesucht, begründet
Marcus Schwarz, warum er sich
beim TV Wertheim beworben hat.
Das Sport- und Gesundheitszen-
trum sei „ein Projekt, an dem ich
mich gerne beteilige“. Insbesondere
der Aufbau des Therapiebereichs
reizt ihn. Auch wenn das Arbeitsver-
hältnis offiziell erst am 1. Oktober
beginnt, „so bin ich doch jetzt schon
gut eingebunden“, so Schwarz. Das

gilt beispielsweise in Personalfra-
gen. Man mache sich aber auch ge-
meinsam Gedanken über räumli-
che, therapeutische und Betreu-
ungskonzepte oder über die Marke-
tingstrategie.

Gemeinsam in Rente
Kurzfristig gelte es, das neue Zen-
trum mit Leben zu erfüllen und den
Standort zu etablieren, listen die bei-
den Hauptverantwortlichen auf.
Mittelfristig wolle man die Koopera-
tion mit der benachbarten Rotkreuz-
klinik auf- und ausbauen und auf

längere Sicht weitere Vereine mit ins
Boot holen oder betriebliches Ge-
sundheitsmanagement unterstüt-
zen. „Die eine oder andere Idee ha-
ben wir “, verspricht Axel Wältz. Geht
es nach ihm und Schwarz, dann soll
die Zusammenarbeit eine auf lange
Sicht sein.

„Da wir fast im gleichen Alter
sind, könnten wir annähernd ge-
meinsam in Rente gehen“, scherzt
der TV-Vorsitzende. Dass Marcus
Schwarz inzwischen zu den mehr als
1500 Mitgliedern des TV Wertheim
gehört, versteht sich von selbst. ek

Der Vorsitzende des TV Wertheim, Axel Wältz (links), stellt Marcus Schwarz, den neuen Geschäftsführer des Sport- und Gesund-
heitszentrums vor. BILD: KELLNER

MONDFELD. Eine eingeschaltete
Heizdecke war der Auslöser für ei-
nen Brand in einem Einfamilien-
haus am Sonntagvormittag in
Mondfeld.

Ein 23-Jähriger legte eine einge-
schaltete Heizdecke auf einen Sessel
in seinem Zimmer und verließ da-
nach das Haus. Nach einer Weile
entzündete sich die Decke und stand
in Flammen. Der Brand konnte
durch die Einsatzkräfte in kürzester
Zeit unter Kontrolle gebrachte wer-
den. Das Feuer ging lediglich auf den
Sessel über.

Es entstand ein Schaden in Höhe
von circa 500 Euro. Die freiwillige
Feuerwehr Mondfeld rückte mit drei
Fahrzeugen und zehn Einsatzkräf-
ten aus, die freiwillige Feuerwehr
Wertheim fuhr mit vier Fahrzeugen
und 22 Einsatzkräften an. pol

Schnell unter Kontrolle

Heizdecke
verursacht Brand

IN KÜRZE

BLICK IN DIE STADT

Sommerfest Tennisabteilung
URPHAR. Ein Sommerfest anlässlich
des 25-Jahr-Jubiläum feiert die Ten-
nisabteilung des SSV Mainperle
Urphar-Lindelbach mit einem
ungezwungenem Mixed-Schleif-
chen-Turnier am Samstag, 21. Juli,
ab 14 Uhr auf dem Tennisgelände.
Gäste sind willkommen
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